
D orimunder Universitäts-Rektor unterstrich:

,,Wir brauchen Mäzene"
Für den ,,zusätzlichen Edel-
stein in der Krone seines bishe-
rigen Mäzenatentums" dankte
Prof. Dr. Detlef Müller-Böling,
Rektor der Univerditat DorI-
mund, Florian Lensing-Wolff
für die ,,Lambert-Lensing-Stif-
tung" - auch im Namen seiner
Amtskollegen an den Universi-
täten Münster und Bochum.

Lensing-Wolff habe mit sei-
nem Verlagsunternehmen er-
heblich dazu beigetragen, die
Skepsis gegenüber der 1976 als
Modellstudiengang gestarteten
hochschulgebundenen' fourna-
listen-Ausbildung abzubauen.

Absolventen des Dortmun-
der Studiengangs Iournalistik
arbeiteten heute als Redakti-
ons- und Büroleiter bei Tages-
zeitungen, Nachrichtenagentu-
ren oder in elektronischen Me-

Dortmunds Uni-Rektor Prof.
Dr. Detlef Müller-Böling dank-
te auch im Namen seiner
Amtskollegen an den Hoch-
schulen in Münster und Bo-
chum.

dien und prägten verantwort-
tich die öffentliche Meinung
entscheidend mit. ,,Viele wur-
den mit Ehrenpreisen für ihrä
Reportagen und Features aus-
geieichiet, erhielten als Be-
inreis ihrer Qualität Stipen-
dien", gingen als Dortmunder
Exportschlager in andere Bun-
desländer, sagte Müller-Böling.

Der Dortmunder Uni-Rektor
nutzte trotz aller Freude über
das Stiftungs-Engagement die
Gelegenheit, noch einmal ein-
dringlich auf die katastrophale
Studiensituation an seiner per-
sonell und räumlich völlig
überlasteten Hochschule hin-
zuweisen.

,,Wir brauchen Mäzene und
Sponsoren heute mehr denn
ie", fügte er hinzu.
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